
Satzung

SatzungdesMartial ArtsRecklinghausen e.V.

§1. NameundSitz
Der Verein führt denNamen „Martial ArtsRecklinghausen“
Er hat denSitzKrusenkamp22in 45964Gladbeck undsoll in dasVereinsregister eingetragen werden.
Nach der Eintragunglautet der NamedesVereins„Martial ArtsRecklinghausene.V.“ Das
Geschäftsjahr desVereinsist dasKalenderjahr

§2. Zweck
Der Zweck desVereinsist die FörderungdesBudo- Freizeitsportsunddie damit verbundene
körperlicheErtüchtigungsowie dieVermittlung deserforderlichen geistigenHintergrundsund der
nötigenPersönlichen Einstellung.
Der Verein verfolgt ausschließlich undunmittelbar gemeinnützige Zwecke imSinnedesAbschnitts„
SteuerbegünstigteZwecke“ der Abgabeordnung1977. Der Satzungszweck wird insbesonderedurch
die Ermöglichungsportlichen Übungen undLeistungen verwirklicht.

§3. Mittelverwendung
Der Verein ist selbstlostätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel desVereinsdürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
DieMitglieder erhalten keine Zuwendungen ausdenMitteln desVereins.
Esdarf keine Persondurch Ausgaben,diedemZweck desVereinsfremd sind oder durch
unverhältnismäßig hoheVergütungbegünstigtwerden. Aufwendungen,die vonAmtsträgern oder
Mitgliedern desVereinsim InteressedesVereinsgemacht werden, könnenerstattet werden.
§3aEhrenamtspauschale
Ehrenamtlich Tätige erhalten AufwendungsersatzimRahmender SteuerlichenBestimmungen sowie
der Beschlüssedeserweiterten Vorstandes. Der Aufwandersatz stehtunter demVorbehalt der
Wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit desVereins. Er kann in FormdesAuslagenersatz(Erstattung
tatsächlicher Aufwendungen gegen Vorlagen vonBelegen)oder nachMaßgabedes§3Nr.26aEStGin
Formeiner Tätigkeitsvergütungbezahlt werden.
§3bHaftungsfreistellung
DieHaftungdeserweiterten Vorstandesfür die Amtsführungist im Innerverhältnis gegenüber dem
Verein undseinen Mitgliedern auf Vorsatzoder grobeFahrlässigkeit beschränkt,soweit diesKraft
Gesetzeszulässig ist.
Esfand eine Abstimmungzudiesen beiden Paragraphen statt.Diesewurden einstimmig
angenommen.

§4. Mitgliedschaft
Vereinsmitglieder können natürliche, volljährige Personen, aber auch juristischePersonenwerden.
Jugendliche unter 18 Jahrenbedürfen der ErlaubniseinesErziehungsberechtigten. Stimmberechtigt
sindMitglieder/ InnenabVollendungdes16. Lebensjahres. Bei AblehnungdesAufnahmeantragsist
der Vorstandnicht verpflichtet, demAntragssteller dieGründemitzuteilen.

§5 Beendigungder Mitgliedschaft
DieMitgliedschaft endet mit demTod desMitgliedes, durchfreiwilligenAustritt, Ausschlussausdem
Verein oder Verlust der Rechtsfähigkeit der juristischenPerson.Der freiwillige austritterfolgt durch
schriftlicheErklärunggegenüber vertretungsberechtigten Vorstandsmitgliedern.Er ist nur zum
SchlusseinesKalenderjahresunter Einhaltungeiner Kündigungsfrist von4Wochen zulässig.Ein
Mitglied kann, wenn esgegenVereinsinteressen in groberWeise verstoßen hat, durchBeschlussdes
VorstandesausdemVerein ausgeschlossenwerden. Vor der Beschlussfassungist demMitglied, unter



Fristsetzung,Gelegenheit zugeben, sich hierzu zu äußern. Der Beschlussüber denAusschlussist mit
denGründen zuversehen unddemauszuschließendemMitglied durcheingeschrieben Brief bekannt
zumachen.Gegen denAusschließungsbeschlussdesVorstandessteht demMitglied dasRecht der
Berufungan dieMitgliederversammlungzu.
Die Berufungmussinnerhalb voneinemMonat, ab ZugangdesAusschließungsbeschlussbeim
Vorstandschriftlich eingelegt werden. Bei rechtzeitiger Berufunghat der Vorstand innerhalbvon zwei
Monaten dieMitgliederversammlungzur Entscheidungdarüber einzuberufen. Geschieht dies nicht,
gilt der Ausschließungsbeschlussalsnicht erlassen.Wird Berufungnicht, oder nicht rechtzeitig
eingelegt, gilt dies alsAnerkennungdesAusschließungsbeschluss,so dassdieMitgliedschaft beendet
ist. DasMitglied kannzudemauf Vorstandsbeschlussausgeschlossenwerden, wenn es trotz
zweimaliger Mahnungmit der ZahlungdesMitgliedsbeitrages imRückstand ist.Der Ausschlussist
demMitglied durch eingeschriebenenBrief mitzuteilen.

§6. Mitgliedsbeiträge
Von denMitgliedernwerden Beiträge erhoben.DieHöheder Beiträgewird vonder
Mitgliederversammlungfestgelegt. Ebenfalls entscheidet dieMitgliederversammlungüber die
Notwendigkeit undAnzahl vonArbeitsstunden. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§7. OrganedesVereins
Vereinsorganesind
-der Vorstand
-dieMitgliederversammlung

§8. Vorstand

1. Erster Vorsitzender
2. Zweiter Vorsitzender
3. Schatzmeister
4. Schriftführer

Aufgaben
Die Aufgaben desVereinsvorstandesist die LeitungundVerwaltungdesVereinsnachMaßgabe der
Satzungundder Beschlüsseder Mitgliederversammlung.Alle Vorstandsmitglieder sindmit
verpflichtet undmit verantwortlich für die Verwirklichungder Ziele undAufgaben desVereins.

Der/ die ersteVorsitzende
Er/ Sie ist VorstandimSinnedesParagraphen 26BGBverantwortlich undleitet die Führungdes
Vereins. Er/ Sievertritt denVerein nach innenund außen, beruft Sitzungen undVersammlungenein
undleitet diese

Der/ die zweite Vorsitzende
Er/ Sie unterstütztden/ dieerste(n) Vorsitzende(n)bei der Erfüllungseiner/ ihrer Aufgaben und
vertritt ihn/ sie im Verhinderungsfall. Der Verhinderungsfall wird durcheine Vollmacht bestätigt.

Der/ die Schatzmeister(in)
Er/ Sie verwaltet dieKasse undstellt denJahresabschlussauf. Ihm/ Ihr obliegt dasKassieren der
Mitgliedsbeiträgeund dieVerechnungsonstiger Einnahmen.Zahlungen leistet er/ sienur auf
Anweisungdes/ der ersten Vorsitzenden.

Der/ die Schriftführer/ in
Er/ Sie fertigt Protokolleder jeweiligen Vorstands-undMitgliedsversammlungen



§9. Wahl desVorstandes
Der Vorstandwird vonder Mitgliederversammlunggewählt. IndenVorstandkönnennur Mitglieder
desVereinsgewählt werden. DieMitglieder desVorstandeswerden für die Zeit vonvier Jahren
gewählt.Der Vorstandbleibt biszur Neuwahl imAmt. Mit Beendigungder Vereinsmitgliedschaft
endet auch dasAmt desVorstandes.

§10. Vorstandsitzungen
Der Vorstandbeschließt in Sitzungen, die vomersten oder zweiten Vorstandeinberufen werden. Die
Vorlagen einer Tagesordnungist nicht notwendig.Der Vorstandist beschlussfähig, wennmindestens
dieHälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Der Vorstandentscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimmedes/ der jeweiligenVorsitzenden.

§11. Mitgliederversammlung
In der Mitgliederversammlunghat jedesMitglied, auchein Ehrenmitglied, eine Stimme.Die
ÜbertragungdesStimmrechtsauf andereMitglieder ist nicht zulässig.DieMitgliederversammlungist
für folgendeAngelegenheiten zuständig.

1. Wahl, AbberufungundEntlastungdesVorstandes.
2. Beschlussfassungüber Änderungen der Satzungenund über Vereinsauflösung.
3. ErnennungvonbesondersverdienstvollenMitgliedern zuEhrenmitgliedern.
4. Weiter Aufgaben, soweit sich diesausder Satzungoder nachGesetzergibt

Mindestenseinmal im Jahr,möglichst imerstenQuartal, soll eine ordentliche
MitgliederversammlungStattfinden. Siewird vomVorstandmit einer Frist vonzwei Wochen, unter
Angaben der Tagesordnung,durch schriftlicheEinladungeinberufen. Die Tagesordnungist zu
ergänzen, wenn diesein Mitglied bisspätestenseineWochevordemangesetzten Termin schriftlich
fordert. Die Ergänzungist zu Beginnder Versammlungbekannt zu geben.

AußerordentlicheMitgliederversammlungensind auf Antragder Mitglieder einzuberufen, wenn ein
Drittel der Vereinsmitglieder die Einberufungschriftlich unter Angabeder Gründeverlangt.Die
Mitgliederversammlungist beschlussfähig,wenn sieordnungsgemäß einberufen wurdeund
mindestensein Drittel der Mitglieder anwesend ist. Ist weniger alsein Drittel der Mitglieder
anwesend, kanndieMitgliederversammlungerneut undzeitlich unmittelbar darauf einberufen
werden. Sie ist dannohneRücksichtauf dieZahl der anwesendenMitglieder beschlussfähig.
Beschlüsseder Mitgliederversammlungwerdenmit einfachen Mehrheit gefasst. Satzungsänderungen
bedürfen einer dreiviertel Mehrheit der anwesendenMitglieder. Hierbei kommt esauf die
abgegebenenStimmenan. Stimmenthaltunggelten alsungültige Stimmen.

§12. Protokollierung
Über denVerlauf der Mitgliederversammlungist ein Protokoll zufertigen, dasvondem/ der
Versammlungsleiter(in) unddem/der Schriftführer(in) (Protokollführer(in)) zuunterzeichnen ist.

§13. Rechnungsprüfer(in)
Die vonder Mitgliederversammlunggewählten zwei Rechnungsprüfer/ innen überwachen die
Kassengeschäfte desVereins. EineÜberprüfunghat mindestenseinmal im Jahrzu erfolgen. Über das
Ergebnis ist in der Jahreshauptversammlungzuberichten.

§14 AuflösungdesVereins
Die AuflösungdesVereinsist durchBeschlussder Mitgliederversammlungmit zwei Drittelmehrheit
der stimmberechtigten Mitglieder herbeizuführen. ImFalle der AuflösungdesVereinsoder bei



Wegfall seines bisherigen Zweckesfällt dasVereinsvermögen andie StadtRecklinghausen,die es
unmittelbar undausschließlich für gemeinnützigeZwecke, insbesonderezur FörderungdesSportszu
verwenden hat.

VorstehendeSatzungwurde am16.11.2016in Bottropvonder Gründungsversammlungbeschlossen

Hierfür zeichnen alsGründungsmitglieder

Name Anschrift Unterschrift


